
Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Die Vereinigung der f reischaf fenden Architekten Deutschlands    berichtet
über berufspolitische Neuigkeiten aus Europa, Bund und Ländern und nimmt mit
starker Stimme an laufenden Diskussionen zu baukulturellen und baupolitischen
Themen teil.
 
Folgende Nachrichten bewegen die freischaffenden Architekten und Planer:

 

9.  Oktober 2020      Nr.  38/2020

 01 Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

l iebe VfA-Mitgl ieder,      

gerne informieren wir Sie wieder mit wichtigen Links und Berichten. Besuchen Sie uns tagesaktuell unter vfa-

architekten.de/aktuel les/

 02 Der Bund informiert

  Bundesdelegiertenversammlung 2020

Die Versendung der Einladungen und Unterlagen für die anstehende eintägige Bundesdelegiertenversammlung mit

den Neuwahlen des Präsidium erfolgt fristgerecht Mitte Oktober.

Bundesdelegiertenversammlung 2020 in Gelsenkirchen

Samstag, 14. November 2020 von 11.00 - 16.00 Uhr

Veranstaltungsort: stadtbauraum, Boniverstr. 30, 45883 Gelsenkirchen

(ehem. Galerie Architektur und Arbeit Gelsenkirchen GAAG)

- unter Beachtung aller Abstands- und Hygienevorschriften als Präsenzversammlung -

  S ie f inden die aktuel len Informat ionen zur Corona-Krise immer auf  der         Website der VfA  unter

Aktuelles.  Weitere Informat ionen und interessante Links zur Corona-Pandemie:   

VfA:  CORONAVIRUS - Update aus Berl in! 

Bundesarchitektenkammer:  Infoseite zur Coronakrise 

Internetseite des Bundesf inanzministeriums zur Corona-Krise

 03 VfA vor Ort: Länder und Bezirke

https://t86f9b060.emailsys1b.net/mailing/93/3275233/0/c7dfcdb7e7/index.html
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https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225135/1fc5c90f9b.html
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  Exkursion zur Landesgartenschau in Kamp-Lint fort 

(Bezirksgruppe Niederrhein,  Landesgruppe Nordrhein-West falen) 

Am 27.08.2020 unternahm die Bezirksgruppe Niederrhein in Zusammenarbeit mit der Bezirksgruppe Köln eine

Exkursion zur Landesgartenschau in Kamp-Lintfort. Mit 18 Mitgliedern und Gästen wurden wir fachkundig über das

Gelände geführt.

 

Das ehemalige Zechengelände in Kamp-Lintfort wurde für die Landesgartenschau umgestaltet. Neben der

Umnutzung der alten Zechengebäude und einem Neubauprogramm wurden weite Teile des Geländes für die

Organisation der Landesgartenschau genutzt.

Nach dem Ende der Gartenschau bleibt ein Teil der Anlage als Park erhalten, die Ausstellung selbst - mit

zahlreichen Anregungen für die Gestaltung von Privatgärten - wird wieder abgebaut.

Ein besonderes Augenmerk wurde auf die nachhaltige Gestaltung von Privatgärten gelegt.

 

Im Rahmen der Führung erhielten wir Einblicke in die Nutzung des Geländes als Zeche, den Umgang mit den

Altlasten, die im Zuge der Umgestaltung bearbeitet werden mussten, sowie einen Ausblick auf die künftige

Nutzung des Geländes.

 

Im Anschluss an die zweistündige Führung konnten wir den Tag bei einem gemeinsamen Abendessen ausklingen

lassen.



© Martin Sulke

  VfA-Architekt  gewinnt  Bundespreis Umwelt  & Bauen  

(Landesgruppe Mit teldeutschland)

Immer mehr Bauherren, Architektinnen und Architekten planen nachhaltige Bauten und Quartiere von hoher

architektonischer Qualität oder engagieren sich für eine Sanierung auf hohem architektonischem Niveau. Alle

Akteure sind dabei auf der Suche nach guten Beispielen. Diese sollen zeigen, dass nachhaltiges Bauen über den

Lebenszyklus betrachtet viele Vorteile bietet, auch im Hinblick auf die Kosten.

Der Bundespreis UMWELT & BAUEN soll gelungene Projekte in unterschiedlichen Kategorien auszeichnen und

für alle Interessierten online zugänglich machen.

Eine unabhängige Jury hat aus den zahlreichen Einsendungen vier Preisträger für den Bundespreis ausgewählt

und sieben weiteren Projekten Anerkennungen ausgesprochen.

Zu den Preisträger zählt ein Projekt des VfA-Architekturbüros thoma architekten (Berlin).

Wir gratulieren herzlich zu diesem Erfolg und dem interessanten Projekt!

https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225405/b8b9bb2c62.html
https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225407/394aa60091.html


© thoma architekten

 04 Büro, Recht und Wirtschaft

  HOAI 2021:  was ist  zu erwarten?  

Ab 1. Januar 2021 soll es eine HOAI-Fassung geben, die dann Honorarsätze nicht mehr verbindlich vorgibt,

sondern Abweichungen zulässt. Ein Überblick über die wesentlichen Regelungen und Änderungen. Mehr>

https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225237/c419815c05.html


  3D-Modelle in der Bauindustrie:  Wie aus Daten Gebäude werden 

Die Papierzeichnung auf der Baustelle hat ausgedient. Immer häufiger werden Bauvorhaben digital geplant. Das

führt zu mehr Effizienz – und besserer Termintreue. Mehr>

  Frau am Bau

Erst seit 1994 dürfen Frauen laut Gesetz in ganz Deutschland auf einer Baustelle arbeiten. Trotzdem gibt es in der

Branche noch immer wenig weibliche Arbeitskräfte. Ingenieurinnen und Handwerkerinnen erzählen, wie sie es

geschafft haben. Mehr>

  WEG-Reform ist  unter Dach und Fach 

Die WEG-Reform ist beschlossene Sache: Nach dem Bundestag hat auch der Bundesrat der Reform des

Wohnungseigentumsrechts endgültig zugestimmt. Voraussichtlich ab 1.12.2020 gelten die neuen Regelungen.

Mehr>

 05 Baukultur und Gebautes

Öko-Quart iere für Paris 

Paris erlebt im Vorfeld der Olympischen

Spiele 2024 einen veritablen Bauboom.

Mehr>

© Pixabay

Aussssssssssssm Weg!

Hausautomation kann das Leben

bequemer machen, aber auskennen

sollte man sich schon damit. Sonst

wird's schnell unpraktisch und

womöglich auch gefährlich. Mehr>

© Pixabay

Mein großer grüner Schreibt isch

Wenn wegen Corona sowieso immer

weniger Leute ins Büro müssen - warum

dann nicht gleich dort arbeiten, wo die

Aussicht viel schöner ist? Quer durch

Europa entstehen immer mehr Co-

Working-Angebote auf dem Land.

Mehr>

© Pixabay

Ganz schön leer

Warum wir mehr Platz in unseren

Städten brauchen und das nicht erst

seit Corona. Ein Plädoyer für die

Brache. Mehr>
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 06 Unsere Fördermitglieder berichten

Vert ragsrecht  - Anscheinsvollmacht? Wenn der Architekt  zur Abnahme kommt…   

Ein Planer ist nicht grundsätzlich bevollmächtigt, für seinen Bauherrn Leistungen von Dritten abzunehmen. Doch

mitunter kann eine Anscheinsvollmacht vorliegen, die eine Abnahme wirksam macht. Das OLG Zweibrücken wird

hier vom BGH bestätigt. Mehr>

Theorie und Praxis unter einem Dach

Remmers-Kompetenzzentrum Bauten- und Bodenschutz

 

Irgendwann ist auch die Zeit der Kontaktbeschränkungen vorbei, irgendwann werden Menschen sich wieder in

größeren Gruppen über fachliche Fragen austauschen können. Für genau diese Zeit plant die mittelständische

Firma Remmers, Premium-Anbieter von Bautenschutz-Produkten, Holzfarben und -lacken sowie

Bodenbeschichtungen. Trotz der aktuellen ungewissen Pandemie-Situation hat das familiengeführte Unternehmen

an seinem Hauptsitz im niedersächsischen Löningen mit dem Neubau eines Kompetenzzentrums für den Bauten-

und Bodenschutz begonnen. Das rund 5.000 Quadratmeter große Objekt mit einer Investitionssumme von 7,5

Mio. Euro befindet sich bereits im Rohbau und wird im Sommer 2021 fertiggestellt sein.

Es soll zentraler Anlaufpunkt für Kunden aus dem In- und Ausland werden und die Beratungs- bzw.

Schulungsmöglichkeiten verbessern. Denn nach dem Remmers-Selbstverständnis entwickelt und vertreibt das

Unternehmen nicht nur über 400 Produktsysteme, darunter viele für den Bauten- und Bodenschutz, sondern will

seinen Kunden auch mit Beratungsdienstleistungen zur Verfügung stehen. Dies soll künftig in den flexibel

gestaltbaren Seminar- und Schulungsräumen des neuen Kompetenzzentrums erfolgen. Es bietet Platz für

insgesamt 300 Besucherinnen und Besucher, so dass auch Parallelveranstaltungen stattfinden können. Geplant

sind neben Fachpraxis-Seminaren beispielsweise Schulungen von Geschäftspartnern sowie Tagungen.

 

Durchdachtes Inneneinrichtungs-Konzept

 

Da das neue Kompetenzzentrum neben den Seminarräumen über entsprechende Werkräume mit Arbeitstischen

sowie einen Klimaraum mit witterungsunabhängigen Bedingungen verfügt, lassen sich darin auch

anwendungstechnische Versuche und praktische Vorführungen realisieren.

Im Erdgeschoss des attraktiven Neubaus befinden sich neben dem Cateringbereich auch Veranstaltungs- und

Lagerräume. Das erste Obergeschoss bietet ebenfalls Platz für Seminar- und Schulungsräume für den Bauten-

und Bodenschutz. Das Staffelgeschoss darüber dient als Bürofläche für Mitarbeiter des RTS (Remmers Technik

Service), die so auch räumlich nah an den Besuchern sind.

https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225221/b748016452.html


Das neue Kompetenzzentrum Bauten- und Bodenschutz bietet Kunden auf rund 5.000 Quadratmeter vielfältige Möglichkeiten zur Beratung und Schulung.

© Grafiker: Geising + Böher GmbH

Kompetenzzentren für alle Geschäftsbereiche

 

„Mit dem neuen Kompetenzzentrum Bauten- und Bodenschutz setzen wir ganz klar auf Kundenbindung und

intensive Kommunikation. Es bietet eine optimale Infrastruktur für unsere Kunden aus dem In- und Ausland.“ so

Dirk Sieverding, Vorstandsvorsitzender der Remmers Gruppe AG. Das Unternehmen kann dabei insbesondere auf

positive Erfahrungen mit seinen beiden bereits bestehenden Kompetenzzentren verweisen: Am Hauptsitz Löningen

wurde 2014 das Kompetenzzentrum Holzoberfläche in Betrieb genommen. Es bietet Firmen im Bereich der

Fensterbeschichtung und der Beschichtung von Bauelementen aus Holz neben Schulungsangeboten auch die

Möglichkeit, Beschichtungstechnologien unter Realbedingungen zu erproben.

Seit 2011 gibt es zudem am ostwestfälischen Standort in Hiddenhausen ein Kompetenzzentrum samt Technikum

und Schulungsräumen für die industrielle Holzoberflächenbeschichtung. Darin werden die Prozesse der Kunden so

abgebildet, dass die Lacksysteme von Remmers entsprechend den Qualitätsanforderungen und der maschinellen

Ausstattung der Kunden entwickelt werden können.

Mit dem aktuellen Neubau in Löningen erweitert Remmers nun das erfolgreiche Konzept der Kompetenzzentren

auf den Geschäftsbereich Bauten- und Bodenschutz.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.remmers.com.

https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225225/2d290a41eb.html


Neues Leben hinter alten Fassaden

Unsere Innenstädte und Wohnquartiere verändern sich – nicht erst seit Corona. Reine Shopping-meilen kommen

aus der Mode, Onlinehandel und das Arbeiten im Homeoffice verändern die Bedürfnisse und Bewegungsmuster

der Menschen. Für Stadtplaner, Architekten und Immobilienbesitzer heißt es daher: umdenken! In unserem

aktuellen Newsletter stellen wir Ihnen inspirierende Ideen vor, die alten Gebäuden neues Leben einhauchen und

dazu beitragen, unsere Städte wieder attraktiver zu machen.

Außerdem zeigen wir Ihnen, wie sich die Lebensqualität in Wohnquartieren steigern lässt, insbesondere für ältere

Menschen. Auf den Veranstaltungen „Zukunft Gutes Wohnen“ bekommen Sie dazu Informationen aus erster

Hand. Sie sind herzlich eingeladen!

Wir wünschen Ihnen einen schönen Herbst bei bester Gesundheit. Mehr>

db Newslet ter 10.2020

Noch vor 15 Jahren musste die Redaktion ganz schön suchen, wenn sie zeitgemäße Gestaltung mit Holz, klar

konzipiert und detailliert, ins Heft bringen wollte. Drei Holz-Hefte später ist die Situation eine ganz andere. Bauen

mit Holz wird nicht nur viel diskutiert, sondern hat sich weitgehend etabliert, und der moderne Holzbau folgt längst

der Maxime: stilsicher geplant, durchdacht konstruiert und wirtschaftlich produziert.

Die Ausgabe db 10/2020 zeigt, dass Holz sowohl eine architektonisch reizvolle Hülle ergibt, als auch ein

intelligentes Tragwerk darstellt. Mehr>

Fachveranstaltungen im Live-Stream

26.10.2020 | BÜRO + AKUSTIK

Die Veranstaltung geht auf planerische Details bei der Konzeption zukunftsfähiger Büros ein. Welche Raumformen

sind gefragt? Welche Materialien sind besonders akustisch wirksam und gut zu verbauen?

04.11.2020 | Zukunf t  von SUSTAINABILITY  

Innovatives Upcycling, Recycling und Reuse stehen hier im Fokus, ferner Materialien aus natürlichen Wertstoffen

und ressourcenschonende Planungs- und Fertigungsprozesse. Ob Cradle2Cradle, Materialrecycling oder

nachhaltiges Design.

25.11.2020 | RAW #1 WIE GRÜN IST GRÜN?

KREISLAUFFÄHIGES BAUEN – WO STEHEN WIR HEUTE? Der Anspruch wichtige Rohmaterialien im Kreislauf

zu halten, stellt uns vor neue Herausforderungen und führt zu neuen Denkansätzen.

https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225229/fd02e684e9.html
https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225233/fe5ac6abba.html
https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225415/07f471833e.html


 07 ibr-online informiert:

Mängelbeseit igung verzögert :  Kein Vortei lsausgleich!   

Ein Vorteilsausgleich kommt dem OLG München zufolge nicht in Betracht, wenn die Vorteile ausschließlich auf

einer Verzögerung der Mängelbeseitigung beruhen und sich der Auftraggeber jahrelang mit einem fehlerhaften

Werk begnügen musste. Der Auftragnehmer darf dadurch, dass der Vertragszweck nicht sogleich, sondern erst

später im Rahmen der Gewährleistung erreicht wird, keine Besserstellung erfahren.

OLG München, Beschluss vom 01.09.2020 - 28 U 1686/20 Bau

Mängel selbst  beseit igt :  Bauherr kann 15 Euro pro Stunde verlangen!   

Kommt der Auftragnehmer seiner Verpflichtung zur Beseitigung von (Rest-)Mängeln innerhalb einer ihm vom

Auftraggeber gesetzten angemessenen Frist nicht nach, kann der Auftraggeber die Mängel selbst beseitigen und

Aufwendungsersatz für seinen Arbeits- und Zeitaufwand verlangen. Bei einfachen handwerklichen Tätigkeiten ist

ein Stundensatz von 15 Euro angemessen. Darauf weist das OLG Frankfurt hin.

OLG Frankfurt, Urteil vom 23.11.2017 - 22 U 23/16

Mängelbeseit igung muss nicht  ausgeschrieben werden! 

Nach Ansicht des OLG Naumburg besteht keine Pflicht, im Rahmen der Mangelbeseitigung den billigsten Bieter

zu beauftragen bzw. eine vorherige Ausschreibung vorzunehmen. Der Auftraggeber kann vielmehr ein

Unternehmen seines Vertrauens beauftragen.

OLG Naumburg, Urteil vom 08.03.2018 - 9 U 73/17;

BGH, Beschluss vom 15.04.2020 - VII ZR 86/18 (Nichtzulassungsbeschwerde zurückgewiesen)

0,00 Euro ist  eine Preisangabe! 

Die Angabe von "0,00" Euro ist eine Preisangabe. Die Prüfung des Angebots auf Vollständigkeit beschränkt sich

auf die Feststellung, ob die vom Auftraggeber geforderten Unterlagen physisch beigebracht wurden. Eine

darüberhinausgehende inhaltliche Kontrolle, ob die Preisangaben des Bieters inhaltlich richtig sind, findet bei der

formalen Prüfung nicht statt. Dies hat die VK Nordbayern mit Beschluss vom 23.06.2020 entschieden.

VK Nordbayern, Beschluss vom 23.06.2020 - RMF-SG 21-3194-5-11

 08 ibr-Seminare:

Die Abwicklung von Bauverträgen als Bauüberwacher

am Dienstag, 27.10.2020, 09:30 - 17:00 Uhr in Düsseldorf

mit Dr. Julian Linz, RA und FA für Bau- und Architektenrecht

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende.

Bleiben Sie weiter gesund!

Ihre Heike Helmke und Ihr Dirk Büscher.

Folgen Sie uns auch auf  facebook!    

https://t86f9b060.emailsys1b.net/c/93/3275233/0/0/0/225329/6ee205c24c.html
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